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Kurzfassung: Im Deutsch als Fremdsprache-Unterricht (DaF) eröffnet der Einsatz digitaler 

Medien zahlreiche Möglichkeiten, den Unterricht abwechslungsreicher und effektiver zu 

gestalten. Eine Vielzahl von Materialien, darunter Videos, Podcasts, interaktive Karten und 

Online-Artikel, veranschaulichen landeskundliche Themen und sind über digitale Medien 

leicht zugänglich. Werkzeuge wie Online-Quizze, virtuelle Exkursionen oder interaktive 

Präsentationen fördern die aktive Beteiligung der Lernenden und ermöglichen eine intensivere 

Auseinandersetzung mit den Inhalten. Digitale Plattformen bieten Lernenden authentische 

Einblicke in die Kultur und Gesellschaft deutschsprachiger Länder, beispielsweise durch 

Interviews mit Muttersprachlern oder Berichte aus dem Alltag. Zudem erlauben digitale 

Medien individuelles Lernen im eigenen Tempo sowie eine gezielte Auswahl an Inhalten, die 

den persönlichen Interessen und Bedürfnissen entsprechen. Das Internet ermöglicht darüber 

hinaus den Zugang zu stets aktuellen landeskundlichen Informationen. 

Schlüsselwörter: Fremdsprachenunterricht – digitale Medien – Landeskunde – interaktives 

Lernen – individuelle Förderung 

 الدلخص
 يوفر استخدام الوسائط الرقمية في تدريس اللغة الألدانية كلغة أجنبية العديد من الفرص لجعل العملية التعليمية أكثر تنوعًا وفعالية.

تتيح الوسائط الرقمية مجموعة واسعة من الدوارد، مثل مقاطع الفيديو والبودكاست والخرائط التفاعلية والدقالات عبر الإنترنت، والتي 
وضيحًا دقيقًا للمواضيع الثقافية والإقليمية. تساهم الأدوات التفاعلية، مثل الاختبارات عبر الإنترنت، والرحلات الافتراضية، تقدم ت

والعروض التقديمية التفاعلية، في تعزيز مشاركة الطلاب وتفاعلهم النشط مع المحتوى. من خلال الدقابلات مع الناطقين الأصليين 
، يمكن للمتعلمين الحصول على رؤى حقيقية حول ثقافة ومجتمع البلدان الناطقة بالألدانية. بالإضافة إلى ذلك، أو التقارير اليومية

تتيح الوسائط الرقمية للمتعلمين العمل وفقًا لسرعتهم الخاصة واختيار المحتوى الذي يتناسب مع اهتماماتهم واحتياجاتهم. كما يوفر 
إلى أحدث الدعلومات الثقافية والإقليميةالإنترنت إمكانية الوصول الدستمر  . 

  الكلمات الدفتاحية
التعلم الشخصي –التعلم التفاعلي  –الثقافة  –تعلم اللغات الأجنبية  –التدريس الرقمي   

 

Abstract: The use of digital media in German as a Foreign Language (DaF) instruction offers 

numerous opportunities to enhance the diversity and effectiveness of teaching. Digital media 

provide a wide range of resources, such as podcasts, interactive maps, videos, and online 

articles, which vividly illustrate cultural and regional topics. Interactive presentations, virtual 

field trips, and online quizzes support student engagement and foster active interaction with 

the learning material. Through interviews with native speakers or everyday life reports, 

mailto:Mahmoudisarah73@yahoo.fr


 Volume : 11    N° 1 (   Mars  2025)          Seiten: 263-272                    (Djoussour El-maaréfa)  جسور المعرفة

264  

 

learners can gain authentic insights into the culture and society of German-speaking countries. 

Furthermore, digital media allow students to learn at their own pace and select content that 

aligns with their interests and needs. The Internet also ensures continuous access to up-to-date 

cultural and regional information. 

Keywords: digital media – foreign language learning – culture – interactive learning – 

personalized learning 

 

1 Einleitung 

Die Vermittlung landeskundlicher Inhalte ist im Deutsch als Fremdsprache (DaF) Unterricht 

von entscheidender Bedeutung, damit die Schüler ein umfassendes Verständnis der deutschen 

Sprache und Kultur entwickeln können. In den vergangenen Jahren haben digitale Medien an 

Bedeutung zugenommen und bieten neue Wege, um landeskundliche Themen zu präsentieren. 

Im Mittelpunkt dieser Diskussion stehen die Fragen: Wie lassen sich digitale Medien effektiv 

nutzen, um das Interesse von Lernenden an landeskundlichen Inhalten zu wecken? Welche 

Vorzüge und Schwierigkeiten entstehen aus der Verwendung dieser Medien im Unterricht? In 

welchem Ausmaß leisten digitale Medien einen Beitrag zum Austausch und zum 

interkulturellen Lernen? Die Absicht dieser Studie ist es, die Möglichkeiten digitaler Medien 

im DaF-Unterricht für die Landeskunde zu ermitteln und ihre Auswirkungen auf die 

Motivation und das Engagement der Lernenden zu untersuchen. 

 
2 Zum Begriff Medien 

Medien sind Mittel und Instrumente zur Informationsaufnahme, -verarbeitung, -speicherung 

und -verbreitung. Sie dienen dazu, Nachrichten, Inhalte und Botschaften zu kommunizieren 

und auszutauschen. Je nach Einsatzzweck und Zielgruppe können Medien unterschiedlich 

eingesetzt und kombiniert werden. Die Medienwissenschaft beschäftigt sich eingehend mit 

der Erforschung und Analyse der vielfältigen Formen und Funktionen von Medien in 

Gesellschaft und Kultur.
1
 

 
2.1  Zum Begriff Medien im Kontext DaF- Unterricht 

 

Unter dem Begriff "Medien" im Kontext des Deutschunterrichts als Fremdsprache (DaF-

Unterricht) versteht man in erster Linie die verschiedenen digitalen Hilfsmittel und 

Technologien, die eingesetzt werden können, um landeskundliche Inhalte zu vermitteln und 

das Lernen zu unterstützen. Der Einsatz dieser digitalen Medien im DaF-Unterricht dient 

dazu, das Lernen landeskundlicher Inhalte für die Lernenden möglichst abwechslungsreich, 

anschaulich und motivierend zu gestalten. Die Medien ermöglichen es, Informationen 

multimedial aufzubereiten, interaktive Elemente einzubinden und den Lernprozess durch 

digitale Werkzeuge zu unterstützen. Entscheidend ist, dass der Einsatz der Medien 

zielgerichtet und didaktisch sinnvoll erfolgt, um die Lernziele bestmöglich zu erreichen. Sie 

sollten also nicht Selbstzweck sein, sondern gezielt in den Unterricht integriert werden. 
2
 

 

 

2.2 Geschichte der Medien im DaF-Unterricht 

In den Anfängen des Fremdsprachenunterrichts bis in die 1960er Jahre dominierten vor allem 

Printmedien wie Lehrbücher, Grammatiken und Wörterbücher. Der Einsatz von 

audiovisuellen Medien wie Tonbandaufnahmen war noch sehr begrenzt. hier eine alternative 

                                                           
1  Knut Hickethier ,Einführung in die Medienwissenschaft, Umfassende Darstellung der Grundlagen und Konzepte der 

Medienwissenschaft,2010,Stuttgart,S 20, im Verlag J.B. Metzler 
2  Roche, Jörg: Handbuch Mediendidaktik. Fremdsprachenunterricht, Fachdidaktik, Mediendidaktik. 2008,Tübingen,S 12, im Verlag A. 

Francke in Tübingen. 
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Darstellung  der verschiedenen Phasen der Geschichte des Medieneinsatzes im DaF-

Unterricht: 

2.2.1 Frühe Phase (bis 1960er Jahre): Primärer Fokus lag auf Printmedien wie Lehrbücher, 

Grammatiken, Wörterbücher Diese Printmedien dienten als Hauptquelle für Vokabular, 

Grammatik und Textmaterial Erste audiovisuelle Medien wie Tonbandaufnahmen kamen 

vereinzelt zum Einsatz, meist zur Förderung des Hörverstehens 

2.2.2 Vorherrschende Methoden: Grammatik-Übersetzungs-Methode, direkte Methode Der 

Medieneinsatz war noch sehr begrenzt und spielte eine untergeordnete Rolle  

 2.2.3 Audiovisuelle Phase (1960er bis 1980er Jahre): Einführung von Tonträgern wie 

Schallplatten und Kassetten zur Hörverständnisförderung Nutzung von Sprachlaboren 

ermöglichte Ausspracheschulung und Hörverstehen durch Übungen .Erste Experimente mit 

Filmen und Videoaufnahmen zur Vermittlung von landeskundlichen Informationen 

 Methodischer Schwerpunkt: audiolinguale und audiovisuelle Methoden, die den 

Einsatz von auditiven und visuellen Medien betonten . Medien wurden zunehmend als 

integraler Bestandteil des Fremdsprachenunterrichts angesehen 

 Computergestützte Phase (1980er bis 1990er Jahre): Einsatz von Computern, 

Lernsoftware und interaktiven CD-ROMs Förderung des selbstgesteuerten Lernens 

durch computergestützte Übungen und Lernprogramme. Erste Online-Ressourcen und 

E-Mail-Kommunikation als neue Möglichkeiten des vernetzten Lernens. 

 Methodischer Ansatz: kognitive Methoden, kommunikative Wende, die den 

Lernenden stärker in den Mittelpunkt stellten .Medien dienten nun nicht nur der 

Präsentation, sondern auch der Förderung von Interaktivität und Lernerautonomie 

 Multimediale Phase seit den 2000 er Jahren: Breite Integration digitaler, interaktiver 

und vernetzter Medien wie Lernplattformen, mobile Endgeräte, Online-Ressourcen 

Kombination verschiedener Medienformate (Text, Bild, Audio, Video) zur 

ganzheitlichen und multisensorischen Sprachvermittlung. 

 Methodischer Fokus: handlungsorientierte, aufgabenbasierte Ansätze, die den 

kommunikativen Einsatz  der Sprache in authentischen Kontexten fördern, Medien 

dienen nicht nur als Lernhilfen, sondern ermöglichen neue Formen des kollaborativen 

und selbstgesteuerten Lernens 

In jeder Phase haben die jeweils verfügbaren Medien und technologischen Möglichkeiten zu 

Veränderungen in den methodisch-didaktischen Konzepten des DaF-Unterrichts geführt. Der 

kompetente, zielgerichtete und lernförderliche Einsatz von Medien ist heute ein zentraler 

Aspekt der modernen Fremdsprachenvermittlung.
3
 

3 Die Entwicklung der Medien im DaF Unterricht:Die Entwicklung der Medien im DaF-

Unterricht hat sich in den letzten Jahren stark verändert und weiterentwickelt. Hier sind einige 

wichtige Aspekte: 

                                                           
3 Ertl, Kerstin, und Hannelore Bublitz, Medien - Diskurse – Deutungen,2016, Bielefeld,S 34, im transcript Verlag in Bielefeld  
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 Traditionelle Medien: Zu den traditionellen Medien im DaF-Unterricht zählen 

Lehrbücher, Arbeitsblätter, Audio-CDs und DVDs. Diese Medien wurden lange Zeit 

genutzt und bieten eine solide Grundlage für den Spracherwerb. 

 Digitalisierung: Mit dem Aufkommen digitaler Medien hat sich der DaF-Unterricht 

stark gewandelt. Interaktive Übungen, Online-Lernplattformen und E-Learning-

Module bieten den Lernenden vielfältige Möglichkeiten, ihre Sprachkenntnisse zu 

verbessern. 

 Internet und Soziale Medien: Das Internet bietet Zugang zu einer Fülle von 

authentischen Materialien in der Zielsprache. Soziale Medien wie Facebook, Twitter, 

Instagram und YouTube sind reiche Quellen für authentische Sprachnutzung und 

ermöglichen es den Lernenden, in Kontakt mit Muttersprachlern zu treten. 

 Apps und Software: Sprachlern-Apps und spezialisierte Software (z.B. für 

Aussprachetraining oder Grammatikübungen) haben sich als beliebte Werkzeuge im 

DaF-Unterricht etabliert. Sie bieten oft personalisierte Lernmöglichkeiten und 

Feedback. 

 Virtuelle Realität (VR) und Augmented Reality (AR): Fortschritte in VR und AR 

eröffnen neue Möglichkeiten für Lernerfahrungen im DaF-Unterricht. Virtuelle 

Umgebungen können Situationen simulieren, in denen die Lernenden die Zielsprache 

aktiv anwenden können. 

 Hybrider Unterricht: Die Kombination aus Präsenzunterricht und Online-Elementen 

(hybrider Unterricht) ist heutzutage häufig anzutreffen. Lernende können so flexibel 

lernen und ihre Zeit effizient nutzen. 

 Individualisierung und Personalisierung: Moderne Medien im DaF-Unterricht 

ermöglichen eine individualisierte Lernumgebung, in der Lernende ihr eigenes 

Lerntempo und ihre Interessen berücksichtigen können. 

Die Entwicklung der Medien im DaF-Unterricht trägt dazu bei, den Unterricht dynamischer 

und effektiver zu gestalten, indem sie den Zugang zu authentischen Materialien erleichtert 

und Lernende aktiv in den Lernprozess einbindet.
4
 

4 Die Funktionen der Medien zur Vermittlung landeskundlicher Inhalte 

Der Einsatz digitaler Medien im DaF-Unterricht zur Vermittlung landeskundlicher Inhalte 

bietet diverse Vorteile: 

 Authentische Kulturvermittlungen: Digitale Medien wie Websites, Videos und Blogs 

ermöglichen den Zugang zu aktuellen, authentischen Informationen über das Zielland. 

Da durch können Lernende einen realistischen Einblick in die Lebenswirklichkeit in 

deutschsprachigen Ländern gewinnen. 

 Multimediale Aufbereitungen: Die Kombination von Text, Bild, Ton und Video 

schafft abwechslungsreiche, ganzheitliche Darstellungen landeskundlicher Themen. 

Dies fördert das Interesse und die Motivation der Deutschlernenden. 

 Interaktives und selbstgesteuertes Lernen: Interaktive Elemente wie Quizze, Spiele 

oder virtuelle Touren ermöglichen es den Lernenden, die Zielkultur eigenständig zu 

erkunden. Individuelles Vertiefen von Interessenschwerpunkten wird so unterstützt. 

 Vernetzung und Austausch: Über soziale Medien, Foren und Online-Projekte können 

Lernende ihre kulturellen Perspektiven teilen und diskutieren. Interkultureller Dialog 

und Verständnis werden gefördert. 

                                                           
4 Schmidt.T, Digitalisierung im DaF-Unterricht: Potenziale und Herausforderungen,2020, Verlag: Narr Francke Attempto. ISBN: 978-

3823383774 
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 Ortsunabhängiges und flexibles Lernen: Digitale Ressourcen sind zeit- und 

ortsunabhängig verfügbar. Landeskundliche Inhalte können somit auch außerhalb des 

Klassenzimmers erkundet werden. 

 Visualisierung und Simulation: Digitale Medien bieten Möglichkeiten, komplexe 

landeskundliche Zusammenhänge anschaulich darzustellen. Virtuelle Touren und 3D-

Rekonstruktionen ermöglichen ein interaktives Erleben von Orten und Situationen. 

Insgesamt tragen digitale Medien dazu bei, den DaF-Unterricht authentischer, 

abwechslungsreicher und selbstgesteuerter zu gestalten, um das interkulturelle Lernen 

der Deutschlernenden zu unterstützen.
5
 

5 Herausforderungen des Einsatzes digitaler Medien im DaF-Unterricht. 

Laut der Forschungsliteratur gibt es einige zentrale Herausforderungen beim Einsatz digitaler 

Medien im DaF-Unterricht, die Lehrende beachten sollten: 

 Technische Hürden: Nicht immer ist die technische Infrastruktur an 

Bildungseinrichtungen ausreichend (z.B. veraltete Hardware, langsames Internet), 

Technische Probleme können den Unterrichtsfluss stören und Frust bei Lehrenden und 

Lernenden verursachen. 

 Medienkompetenzen der Beteiligten: Lehrende müssen sich erst in den Einsatz 

digitaler Medien einarbeiten und deren didaktisches Potenzial erkennen. Lernende 

haben oftmals unterschiedliche Vorkenntnisse im Umgang mit digitalen Medien. 

 Integration in den Lernprozess: Digitale Medien müssen sinnvoll in den Lernprozess 

eingebunden werden, um Mehrwert zu schaffen. Gefahr der Oberflächlichkeit, wenn 

der Medieneinsatz nicht didaktisch durchdacht ist.  

 Ablenkung und Überforderung: Zu viele oder zu komplexe digitale Anwendungen 

können Lernende überfordern. Ablenkungspotenzial durch Sozial Media, Online-

Spiele etc. 

 Urheberrechte Beispiele für erfolgreiche Anwendungen digitaler Medien in der 

Landeskunde-Vermittlung. 

 Datenschutz und: Rechtliche Fragen zum Einsatz von Online Ressourcen müssen 

geklärt werden. Datenschutz bei der Nutzung digitaler Lernplattformen ist 

sicherzustellen.
6
    

6 Beispiele für erfolgreiche Anwendungen digitaler Medien in der Landeskunde-

Vermittlung. 

Diese digitalen Anwendungen ermöglichen es Lernenden, sich authentisch und interaktiv mit 

deutscher Landeskunde auseinanderzusetzen und erweitern so die Möglichkeiten des 

Deutschunterrichts. Statt detailliert einzelne Beispiele aufzulisten, lässt sich die Nutzung 

digitaler Medien in der Landeskunde-Vermittlung im Deutschunterricht wie folgt 

zusammenfassen: 

                                                           
5 Schulte, M, Digitale Medien im Deutsch als Fremdsprache-Unterricht: Theoretische Grundlagen und praktische Anwendung, 2021, 

Wiesbaden, S30, Verlag: Springer VS. ISBN: 978-3658274516 

 
6 Rösler, D., & Würffel, N, Lernmaterialien und Medien. Deutsch als Fremd- und Zweitsprache,2010, Göttingen,S23, 1106-1119. 
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 Virtuelle Museumsbesuche: Online-Rundgänge durch deutsche Museen wie das 

Pergamon Museum in Berlin oder das Germanische Nationalmuseum in Nürnberg 

Digitale Ausstellungen zu historischen Themen, die Lernende interaktiv erkunden 

können. 

 Authentische Video- und Audiomaterialien: Deutsche Nachrichten- und 

Reportagesendungen, die aktuelle gesellschaftliche Themen behandeln Podcasts und 

Hörspiele, die Einblicke in die deutsche Alltagskultur und Lebensweise geben 

 Digitale Sprachassistenten: Virtuelle Stadtführungen oder Reiseführer, die Lernende 

durch deutsche Städte und Regionen leiten Intelligente Chatbots, die landeskundliches 

Wissen vermitteln und Fragen beantworten 

 Digitale Präsentations- und Kollaborationstools: Online-Pinnwände zum 

kollaborativen Erstellen von Mindmaps zu Landeskunde-Themen Cloud-basierte 

Präsentationstools wie Prezi, um multimediale Beiträge zu deutschen 

Sehenswürdigkeiten oder Traditionen zu erstellen 

 Digitale Exkursionen: 360°-Panoramen, die Lernende virtuell durch deutsche Städte 

und Landschaften führen Google Earth-Touren, die geografische und kulturelle 

Besonderheiten einer Region interaktiv erkundbar machen
7
 

7 Methoden zur Einschätzung digitaler Kompetenzen der Lernenden 

Die digitale Kompetenz der Lernenden kann mit verschiedenen Methoden erfasst werden, um 

ein möglichst umfassendes Bild ihrer Fähigkeiten zu erhalten. Dabei ist eine Kombination 

mehrerer Ansätze besonders sinnvoll, da digitale Fertigkeiten ein breites Spektrum abdecken. 

7.1 Selbsteinschätzung 

Lernende bewerten ihre eigenen digitalen Fähigkeiten anhand von Checklisten oder 

Fragebögen. Diese Methode bietet einen ersten Überblick über ihr Selbstverständnis und ihre 

Einschätzung eigener Stärken und Schwächen. 

7.2 Leistungsüberprüfung 

Praktische Übungen oder Tests ermöglichen eine objektive Überprüfung der digitalen 

Fähigkeiten. Dabei können konkrete Fertigkeiten wie Textverarbeitung, Tabellenkalkulation 

oder Präsentationserstellung gezielt getestet werden. 

7.3 Portfolioerstellung 

Ein digitales Portfolio, in dem Lernende Arbeitsproben dokumentieren, gibt einen 

umfassenden Einblick in ihre digitalen Kompetenzen. Diese Methode ermöglicht es, 

Fortschritte und Anwendungskompetenzen individuell nachzuvollziehen. 

7.4 Beobachtung im Unterricht 

Lehrende können die Nutzung digitaler Werkzeuge im Unterricht gezielt beobachten und 

daraus Rückschlüsse auf die digitalen Fertigkeiten der Lernenden ziehen. Besonders der 

Umgang mit verschiedenen Programmen und digitalen Lernplattformen lässt sich so 

einschätzen. 

7.5 Projektarbeit 

Bei der Bearbeitung praxisnaher Projekte, die digitale Kompetenzen erfordern, können 

Lehrende die Anwendung digitaler Werkzeuge in realen Kontexten analysieren. Dies bietet 

eine authentische Einschätzung der Fähigkeiten der Lernenden. 

7.6 Lernanalytik 

                                                           
7 Peuschel, Kristina , Digitale Landeskunde im Deutsch als Fremdsprache-Unterricht. In: Zeitschrift für Interkulturellen 

Fremdsprachenunterricht, 2018, Gießen, S,102-117.  
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Durch die Auswertung von Lernaktivitäten in digitalen Umgebungen, beispielsweise auf 

Lernplattformen, lassen sich individuelle Stärken und Entwicklungsbedarfe datenbasiert 

identifizieren. 

7.7 Peer-Feedback 

Lernende geben sich gegenseitig Rückmeldungen zu ihren digitalen Kompetenzen. Diese 

Methode fördert nicht nur die Reflexion, sondern ermöglicht auch eine differenzierte 

Einschätzung durch den Vergleich mit anderen. 

 

8 Interaktive Präsentationen und virtuelle Exkursionen: Die Integration interaktiver 

Präsentationen und virtueller Exkursionen im Unterricht bereichert das Lernen und steigert 

die Motivation der Lernenden 

8.1.1. Definition und Merkmale: Digitale Präsentationsformate mit verstärkter Interaktion 

zwischen Vortragenden und Zuhörenden, Kernelemente sind z.B. Umfragen, Quizze, 

Diskussionsrunden, Annotationen, Abstimmungen 

8.1.2. Einsatzmöglichkeiten in der Lehre 

-Aktivierung und Einbindung der Studierenden  

-Überprüfung des Lernstands und Identifikation von Verständnislücken 

-Erarbeitung von Inhalten in Kollaboraturen Settings 

-Sammlung und Strukturierung von Ideen und Diskussionsbeiträgen 

-Sammlung von Feedback zu Lehrinhalten und -methoden 

 

8.1.3.Technologien für interaktive Präsentationen: Mentimeter, Slido, Kahoot- Integrierte 

Funktionen in Microsoft PowerPoint 

 

8.1.4. Vorteile für die Lernaktivierung und -motivation 

-Erhöhung der Aufmerksamkeit und Konzentration 

-Aktivierung der Studierenden und Förderung der Mitgestaltung 

-Unmittelbares Feedback und Identifikation von Lernschwierigkeiten 

-Steigerung der Lernmotivation durch Spaß und Spielelemente 

 

8.2 Virtuelle Exkursionen: Virtuelle Exkursionen sind digitale Erlebnisse, die es Nutzern 

ermöglichen, verschiedene Orte oder Sehenswürdigkeiten zu erkunden, ohne physisch 

anwesend zu sein. 

8.2.1 Definition und Merkmale: Digitale Erkundungen von Orten, Gebäuden oder 

Landschaften, Ermöglichen auch den Zugang zu sonst schwer erreichbaren Orten 

8.2.2 Einsatzmöglichkeiten in der Lehre: 

-Vermittlung von Wissen über räumliche Zusammenhänge 

-Darstellung komplexer Strukturen und Prozesse 

-Erweiterung des Erfahrungsraums der Studierenden 

-Ergänzung oder Ersatz von Präsenzexkursionen 

8.2.4 Vorteile virtuelle Exkursionen 

Interaktive Präsentationen und virtuelle Exkursionen bieten vielfältige Möglichkeiten, die 

Lehre aktiver, anschaulicher und motivierender zu gestalten. Interaktive Präsentationsformate 

mit Umfragen, Quizzen und Diskussionsrunden aktivieren die Studierenden und ermöglichen 

es Lehrenden, den Lernstand zu überprüfen und Verständnislücken zu identifizieren. Virtuelle 

Exkursionen erweitern den Erfahrungsraum der Studierenden, indem sie den Zugang zu 

Orten, Gebäuden oder Landschaften ermöglichen, die in der Realität schwer erreichbar wären. 

Durch realitätsnahe 360°-Videos und interaktive 3D-Modelle können komplexe räumliche 

Zusammenhänge anschaulich vermittelt werden. Der Einsatz dieser Formate im Rahmen eines 
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durchdachten didaktischen Konzepts steigert die Motivation und Lerneffizienz der 

Studierenden.
8
 

 

9 Nutzung digitaler Plattformen und Online-Ressourcen 

Unter der Nutzung digitaler Plattformen und Online-Ressourcen versteht man generell den 

Einsatz von verschiedenen digital verfügbaren Anwendungen, Diensten und Inhalten, um 

bestimmte Aufgaben oder Ziele zu erreichen. In Bezug auf interaktive Präsentationen und 

virtuelle Exkursionen könnte das Folgendes beinhalten: 

-Präsentations-Tools wie PowerPoint, Prezi, Google Slides etc. zur Erstellung und 

Durchführung interaktiver Präsentationen 

-Umfrage- und Abstimmungs-Plattformen (z.B. Mentimeter, Slido) zur Einbindung von Live-

Interaktionen.  

-Virtuelle Whiteboard-Anwendungen (z.B. Miro, Mural) für kollaborative Arbeit und 

Ideensammlung 

-Video-Konferenz-Tools (z.B. Zoom, Microsoft Teams) für hybride oder virtuelle 

Präsentations-Formate 

-Augmented Reality (AR) oder Virtual Reality (VR) Anwendungen für immersive virtuelle 

Exkursionen 

-Online-Ressourcen wie 360°-Videos, Datenvisualisierungen, Museumstouren etc. als Inhalte 

für die Präsentationen 

-Cloud-Speicher und Sharing-Plattformen zum Austausch und zur Bereitstellung von 

Präsentationsmaterialien
9
 

 

10 Interaktive Sprachspiele und Quizze 

Der Einsatz von interaktiven Sprachspielen und Quizzen kann hierbei eine sehr effektive 

Strategie sein. Solche spielerischen Elemente können nicht nur das Interesse und die 

Motivation der Teilnehmer steigern, sondern auch deren Informationsaufnahme, Lerntiefe und 

Behaltensleistung deutlich verbessern. 

10.1Einsatzmöglichkeiten und Mehrwert 

-Förderung der aktiven Teilnahme und Konzentration der Teilnehmer 

-Verbesserung der Informationsaufnahme und des Lerntransfers 

-Schaffung einer anregenden, abwechslungsreichen Lernatmosphäre 

-Erkennen von Wissensständen und Verständnislücken 

-Motivation und Steigerung der Freude am Lernprozess 

10.2 Didaktische Einbindung 

-Klare Verknüpfung der Spiele/Quizze mit den Lernzielen 

-Reflexion und Diskussion der Ergebnisse 

-Anknüpfung an Vorwissen und Erfahrungen der Teilnehmer 

-Feedback-Schleifen zur kontinuierlichen Optimierung
10

 

 

 

11 Evaluation und Reflexion 

Die Evaluation und Reflexion im DaF-Unterricht sind entscheidende Schritte, um den 

Lernerfolg zu messen und den Einsatz digitaler Medien zu bewerten .Ziel ist es Die 

Hauptziele dieser Phase sind die Evaluation des Lernerfolgs der Lernenden und die Reflexion 

                                                           
8 Stefan ,Weinhold, Interaktive Präsentationen - Konzepte und Techniken für digitale Medien, , 2021, Heidelberg,S5-20. 
9 Stefan, Weinhold ,Interaktive Präsentationen - Konzepte und Techniken für digitale Medien, 2021, Heidelberg,S 6-23. 
10Niegemann, H. M, "Kompendium multimediales Lernen,2008, Berlin, Heidelberg,S 6-32, Springer-Verlag. 
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über den Einsatz digitaler Medien im Unterrichtsprozess. Dies ermöglicht eine fundierte 

Analyse der Wirksamkeit der gewählten Methoden und Materialien. 

 Bewertung von Lernfortschritten: Die Lernenden können durch Selbstbeurteilungen 

ihre Fortschritte reflektieren, während Lehrerfeedback zusätzliche Perspektiven bietet. 

Dies fördert ein tieferes Verständnis ihrer eigenen Lernentwicklung. 

 Diskussion über Erfahrungen und Herausforderungen: Ein offener Austausch über die 

Erfahrungen im Umgang mit digitalen Medien ermöglicht es, sowohl positive 

Aspekte als auch Herausforderungen zu identifizieren. Diese Diskussion kann 

wertvolle Erkenntnisse für zukünftige Unterrichtseinheiten liefern. 

 Entwicklung persönlicher Strategien:  Die Lernenden haben die Möglichkeit, 

persönliche Strategien zur weiteren Verbesserung ihres Lernprozesses zu entwickeln. 

Dies kann durch gezielte Zielsetzungen und die Identifikation effektiver 

Lernmethoden geschehen. 

 Methoden der Evaluation :Zur Umsetzung dieser Inhalte können verschiedene 

Methoden eingesetzt werden: 

 Online-Umfragen zur Selbstevaluation: Diese bieten den Lernenden die Möglichkeit, 

ihre eigenen Fortschritte und Erfahrungen anonym zu bewerten. Die gesammelten 

Daten können anschließend analysiert werden, um Trends und 

Verbesserungspotenziale zu erkennen. 

 Abschlussreflexion in Form eines digitalen Journals oder Blogs: Lernende können 

ihre Gedanken und Reflexionen über den gesamten Lernprozess festhalten. Diese 

Form der Reflexion fördert nicht nur die Selbstreflexion, sondern ermöglicht auch den 

Austausch mit anderen Lernenden.  

Durch die Kombination dieser Elemente wird eine umfassende Evaluation und Reflexion des 

Lernprozesses ermöglicht, die sowohl die individuellen Lernenden als auch die Lehrenden in 

ihrer Weiterentwicklung unterstützt.
11

 

 

12 Schlussfolgerung 

In der Schlussfolgerung dieser Untersuchung zum Einsatz digitaler Medien zur Vermittlung 

landeskundlicher Inhalte im DaF-Unterricht werden die wichtigsten Ergebnisse 

zusammengefasst. Die Analyse zeigt, dass digitale Medien erheblich zur Motivation und 

Engagement der Lernenden beitragen. Sie ermöglichen den Zugang zu vielfältigen und 

authentischen Materialien, die das Verständnis der Zielkultur fördern. Interaktive 

Präsentationen und virtuelle Exkursionen haben sich als besonders effektiv erwiesen, um 

landeskundliche Themen anschaulich und praxisnah zu vermitteln. Die Forschungsfragen 

bezüglich der Wirksamkeit digitaler Medien und der Herausforderungen bei ihrer 

Implementierung konnten weitgehend beantwortet werden. Es wurde festgestellt, dass der 

gezielte Einsatz digitaler Werkzeuge nicht nur das Lernen bereichert, sondern auch die 

interkulturelle Kompetenz der Lernenden stärkt. Herausforderungen, wie technische Barrieren 

und die Notwendigkeit einer entsprechenden Medienkompetenz, wurden ebenfalls 

identifiziert und bieten Ansatzpunkte für zukünftige Entwicklungen. Ein Ausblick auf 

zukünftige Forschung zeigt, dass weitere Studien notwendig sind, um langfristige 

Auswirkungen des Einsatzes digitaler Medien im DaF-Unterricht zu untersuchen. 

Insbesondere könnten zukünftige Forschende untersuchen, wie verschiedene digitale Formate 

in unterschiedlichen Lernkontexten wirken und welche spezifischen Strategien Lehrende 

entwickeln können, um digitale Medien effektiv zu integrieren. Zudem wäre es sinnvoll, die 

Perspektiven von Lernenden und Lehrenden zu vertiefen, um ein umfassenderes Bild der 

Herausforderungen und Chancen zu erhalten.  

                                                           
11 Schmidt, M,. Reflexion als Schlüssel zur Verbesserung des DaF-Unterrichts. In: Journal für Deutsch als Fremdsprache, 12(1), 30-45, 

2021, Frankfurt am Main,Verlag: Peter Lang, Seiten: 30-45 
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Die Ergebnisse dieser Arbeit bieten wertvolle Impulse für andere Forschende, die sich mit der 

Rolle digitaler Medien im Sprachunterricht beschäftigen. Sie können als Grundlage für 

weitere Untersuchungen dienen, die auf die Optimierung der Lehr- und Lernprozesse im DaF-

Unterricht abzielen. 
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